
 
 

Aufgabe 02-19 Reibung am Hang  2 
 

 

19.0 Auf einer geneigten Ebene (Winkelabstand  zwischen Ebene und Horizontalen) 
befindet sich ein Körper der Masse m=2,0 kg. Rechnen Sie mit g = 10,0 ௠

௦మ. 
 

 
 

19.1.0 
 
 
 
 

 
 
19.1.1 
 

Die Haftreibungszahl 0 zwischen 
Körper und Ebene hat den Wert 
0,50. Der Winkelabstand  ist so 
groß, dass der ruhende Körper 
gerade noch nicht nicht herunter-
rutscht.  
 

Tragen Sie in die Abbildung rechts 
alle für die Aufgabenstellung rele-
vanten Kräfte als Vektoren ein 
(Skizze). Berechnen Sie den Win-
kelabstand 1.  
 

 

 

 

19.1.2 
 

Wenn sich der Winkelabstand verringert, nimmt auch der Betrag FH der Hangab-
triebskraft ab. Geben Sie an, in welche Richtung sich nun der Körper der Masse m 
bewegt und begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 

 

19.2.0 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Winkelabstand ist mit 2 =20° 
so eingestellt, dass sich der Körper 
mit einer Beschleunigung von  
a = 3,0 ௠

௦మ hangabwärts bewegt.  
Tragen Sie in die Abbildung rechts 
alle für die Aufgabenstellung rele-
vanten Kräfte als Vektoren ein 
(Skizze). Berechnen Sie die 
Reibungszahl .  
 

 

 

 

19.2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Winkelabstand 3 soll nun so 
eingestellt werden, dass sich der 
Körper mit konstanter Geschwin-
digkeit hangabwärts bewegt. Tra-
gen Sie in die Abbildung rechts alle 
für die Aufgabenstellung rele-
vanten Kräfte als Vektoren ein 
(Skizze). Berechnen Sie den 
Winkelabstand 3.  

 

 

 

 
 

 

  

1 

2 

3 

Unter Prüfungs-
bedingungen 
sollten Sie diese 
Aufgabe in etwa 
20 Minuten 
gelöst  haben.  

 

OOOO  

Stand: 01.05.2024 
 

 



Musterlösung zu 02-19:- 
 
19.0 Auf einer geneigten Ebene (Winkelabstand  zwischen Ebene und Horizontalen) 

befindet sich ein Körper der Masse m=2,0 kg. Rechnen Sie mit g = 10,0 ࢓
࢙૛. 

 

 
 

19.1.0 
 
 
 

 
 
 
 

19.1.1 
 
 
 
 

 

Die Haftreibungszahl 0 zwischen 
Körper und Ebene hat den Wert 
0,50. Der Winkelabstand  ist so 
groß, dass der ruhende Körper 
gerade noch nicht nicht herunter-
rutscht.  
 

Tragen Sie in die Abbildung rechts 
alle für die Aufgabenstellung re-
levanten Kräfte als Vektoren ein 
(Skizze). Berechnen Sie den Win-
kelabstand 1.  
 

FH = FG Sin(1) Hangkraft 
 

FN = FG Cos(1) Normalkraft 
 

F0  = FN 0 Haftreibungskraft 
 

 

 

 
 
 
 

 
 

FH = F0    FG Sin(1)  = FG 0 Cos(1)  0 = ௌ௜௡ (1)
஼௢௦(1)

 = Tan(1)  1= ArcTan(0) = 26,6° 
 

 

19.1.2 
 

Wenn sich der Winkelabstand verringert, nimmt auch der Betrag FH der Hangab-
triebskraft ab. Geben Sie an, in welche Richtung sich nun der Körper der Masse m 
bewegt und begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 

 
 

 
 

Der Körper bleibt nach wie vor in Ruhe: Haftreibung  Kraft/Gegenkraft  F0 = FH 
 

 

19.2.0 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Winkelabstand ist mit 2 =20° 
so eingestellt, dass sich der Körper 
mit einer Beschleunigung von  
a = ૜, ૙ ࢓

࢙૛  hangabwärts bewegt.  
Tragen Sie in die Abbildung rechts 
alle für die Aufgabenstellung rele-
vanten Kräfte als Vektoren ein 
(Skizze). Berechnen Sie die 
Reibungszahl .  
 

 

 

 

  

FH – FR = Fres = m a    a = ௠ ௚ ௌ௜௡()ି௠ ௚  ஼௢௦()
௠.

  a = g Sin() – g  Cos()  
 

 = ௚ ௌ௜௡() ି ௔
௚ ஼௢௦().

=  
  ଵ଴  ೘

ೞమ ௌ௜௡(ଶ଴°)ି ଷ,଴  ೘
ೞమ

ଵ଴  ೘
ೞమ ஼௢௦(ଶ଴°).

  = 0,04471 = ૙, ૙૝૝ૠ 
 

 

19.2.1 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Winkelabstand 3 soll so ein-
gestellt werden, dass sich der Kör-
per mit konstanter Geschwindigkeit 
hangabwärts bewegt. Die Rei-
bungszahl wurde in 1.2 berech-
net. Tragen Sie in die Abbildung 
rechts alle für die Aufgabenstellung 
relevanten Kräfte als Vektoren ein 
(Skizze). Berechnen Sie 3.  

 

 

 

  

FH = F0    FG Sin(3)  = FG  Cos(3)   = ௌ௜௡ (3)
஼௢௦(3)

 = Tan(3)  3= ArcTan() = 2,56° 
 

 

 

1 

2 

3 
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